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Der Weltkrieg .

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 27 . März . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz»
Infolge regnerischen Wetters blieb an der ganzen Front die

Aampstätigkeit gering .
An den von B a p a u m c nach Osten führenden Straßen

kam es zu Gefechten in der Borpost-nlinie Roreuil -
öagnicourt , ebenso bei Gauen rourt , nordöstlich von
gerönne .

R o i s c l am Cologne-Bach ist nach mehrmals vergeblichem
Vorstoß vom Feinde besetzt worden.

In den Waldungen zwischen O i s e und C o n c y -l e-C h a -
trau trafen stärkere französische Kräfte auf unsere Sicherungen ,
die dem Gegner Verluste beibrachten und dann vor drohender
Umfassung Raum gaben.

Vom östliche» Kriegsschauplatz»
Krönt deS Generalfeldmarschattz Prinzen Leopold

von Bayern .

Unternehmungen unserer Stoßtrupps bei Jlluxt
brachte« in den letzten Tagen 30 Gefangene ein ? gleichviel Rnssen
mit einem Maschinengewehr wurden gestern bei Smorgon
aus den feindlichen Gräben geholt.

Südöstlich von Baranowitfchi gelang ei» gut ange-
legier und kraftvoll durchgeführter Vorstoß. Die auf dem West -
ufer der Schtschara gelegenen russischen Stellungen zwischen
Darowo und Labuay wurden g e st ü r m t ,

über 300 Rnsseu gefangen ,
vier Maschinengewehre n. sieben Minenwerfer

erbeutet .
Westlich von L u ck, nördlich der Bah« Zloszow -Tarnopol

und bei Brzzany griffen nach heftigen Feuerwellen russische
Bataillone an ; sie sind verlu st reich abgewiesen worden.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
Südlich des T r o t o s u l-T a l c s vereitelte unser Abwehr-

feuer einen sich vorbereitenden Angriff ? gegen den Magyaros -
Kamm vordringende russische Kräfte wurden zurück -
geschlagen .

Heeresgruppe des Generalfeldiuarschalls von Mackensen
Keine wesentlichen Ereignisse.

Mazedonischen Front
Nordwestlich von M o n a st i r haben die Franzosen erneut

angegriffen . Mehrere starke Vorstöße schlugen im Nah-

kämpf fehl; westlich von Trnova hat der Feind in ein -m

schmalen Grabenstück Fuß gefaßt.
Der Erste Generalquartiermeister :

Ludeadorf f .

Veschiestung von Tünkirchen .
WTB . Berlin , 27 . März . ( Amtlich .) Einer unserer Tor -

pedobootsverbände hat in der Nacht vom 25. zum 26 . Miirz die

Anlagen des Kliegshakens Dünkirchen auf nahe Entfernung
mit etwa 206 Schuß beschossen . Feindliche Seestreitkräfte
wurden nirgends angetroffen . Unsere Boote sind unbehelligt
wieder eingelaufen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Der türkische Tagesbericht .
WTB . Äonstantinopel , 27 . März . Der türkische Heeres¬

bericht von gestern meldet u . a . :
In P e r s i e n ist die Lage unverändert .
Tigrisfroni : Auf dem linken Ufer des Tigvis oer-

suchte der Feind eine umfassende Bewegung gössen den äußevsten
Teil unseres ' linken Flügels . Er wurde jedoch zurückge -
wiesen und erlitt schwere Verluste durch einen von
uns ausgeführten starken Gegenangriff . Im Verlauf dieser
Operation machten wir 26 Gewügene und erbeuteten ein Mo -
schinengewehr. Mittels einer Vorwärtsbewegung ! unseres
rechten in der Folge verstärkten Flügels rückten wir auf den
Flanken und im Rücken des Feindes vor , dem wir schwere Ver¬
luste beibrachten.

Wie die Türken Bagdad den Engländern
überließen .

* Berlin , 26 . März . Englische Blätter berichten taut einem
Rotterdamer Telegramm des L . -A . aus Bagdad , daß die
Türken die drahtlose Station , die Werkstätten, die Wasser,
leitung und andere ) große Anlagen gründlich zer¬
störten und alles für den Feind brauchbar ? Material
aus der Stadt fortschafften . Der letzte Zug ging aus
dem dann zerstörten Bahnhof einige Stunden , bevor die Briten
in Bagdad einrückten, nach Konstantinopel ab .

Afrika geräumt.
Es war in Konstanz unmittelbar vor dem heutigen Aben '»

1916. In langen Reihen lagen in den luftigen , schönen Baracke
der Austauschstation die Leute, die am Moogen von Frankrei -5.
gekommen waren : Opfer der Sommeschlacht , Schwerverwundet
von Verdun aus den Kämpfen der letzten Monate . Neb?"
armen von körperlichem Leid Zerbrochenen andere , die trs ?
schwerer Verwundung und trotz der Erfahrung der Kriegs¬
gefangenschaft den freien , trotzigen Soldatensinn bewahrt hatte *
und n 'cht wm das Leben bangten , das jetzt be>i der Rückkehr ts
dte Heimat wieder vor ihnen laz>. Nur wenige, die nicht erst iu;
Jahre 3916 in französische Hand gefallen waren.

Mitten unter den Leuten , welche wegen ihrer schweren Bei
wundnngen in den Artilleriekänipfen des Jahres 1916 leimige
kehrt waren , lag einer , dessen Krankentafel nichts von der Ver¬
wundung sagte .

"
Der Mann zitterte am ganzen Leibe, o$-i twItt¬

er fröre . — Fieber . — Er war am 12 . S ?Ptem >ber 1914 in de
Champagneschlacht in französische Hand geraten . Seine Wunde -
wa-ren bald geheilt. Bon dem füdfranzösischen Gefangenenlage
war er nach Marokko gekommen und hatte dort V/o Jahr
französischen Lagern gelebt , die uns gar nicht als die schlimmste '

erschienen waren . Das Fieber hatte ihn so heruntergebracht , da?:
.die Franzosen ihn jetzt zusammen mit Invaliden herausgeb
mutzten. In El Hank hattr er monatelang in den zerrissenem
Zelten gelegen mit -Strahsack auf der Erde . Mit leis ^ .
klagender Stimme erzählte er von der Vereinsamung de -
Gefangenen , ihrer körperlichen Vernachlässigung
der schlechten Ernährung in Marokko , von den bar
barischen Strafen , die in El Hank, einem Layer , in h .%
die © fecei ^ r Delegierten Rekonvaleszenten fanden in Ueb« ^
waren .

Ich fragte : nun und jetzt in Frankreich, seit die Leute au -
Marokko heraus sind ? Da richtet sich der einfache Mann , de
das Reden nicht gelernt hatte , im Bette mit glänzenden Auige--
auf und im Bette sitzend, sagte er laut , so daß der ganze Sa .<'

hinhört : „Ja , meine Kameraden sagten mir , ich soll in Deutsch
land sagen , daß sie dem dankbar sind der sie aus Afrika beran ?-
gebracht hat .

"
Seit dem Ende des Jahres dürfen wir wü.rflrch sicher seit»

datz mit dem Herbst 1916 die Ietzten dentschen Kriegs
gefangenen die nordafrikanischen Gefangenem
lager verlassen haben. Diese Nachricht , die wir set :
Anfang Oktober kannten , und deren Bewährung wir mit mlf>
trauitscher Vorsicht in den letzten Wochen des Jahres 1916 ab -
warteten , war richtig . Und den Familien , welche chre Ange
hörigen in französischer Gefangenschaft in Afrika hatten leuchte ?
neue Hoffnung , die ihren wieder zu sehen . Die braven Burschen
die drüben in der Gefangenschaft sich innerlich nicht ergebe«
und immer wieder sich zur Schweiber Grenze drrrchzuschleiche-.-
versuchen, brauchen nicht mehr zu fürchten , datz sie in tunesisch -
oder algerische Meberlager geschickt werden oder an die sumpfig -
Ostküste Korsikas, wo in der Ebene von Aleria mancher sich de

D äs Vaterland braucht nicht allein die Millionen und ßunderttaufende der Reichen und Groden .
Es braucht auch die üaulende , Bunderte , Zehner und Einer der kleinen Sparer .

Englische UnterseebootSzerftörer.
ilä Uns wird geschrieben : Al® bei Beginn dieses Krieges am

6 . September 1914 die -Kunde von der Versenkung des englischen
geschützten Kreuzers „Pathfmder ' durch U . 21 unter Kapitän »
teutnant Hersing und am 21 . des gleichen Monats von der Ver.
nichtnng drei Panzerkreuzer „E.ressy"

, „Aboukir" u . „Hogue ''
durch U . 9 unter unserem Weddiĝ die gMM Welt durchlief und
in berechtigtes Staunen setzte , mag manchem britischen Seelorid
xine Ahnung aufgestiegen sein ,

'welche Rolle dieser neuen Waffe
in den kommenden Kämpfen zur See beschwden sein «dürste . . . .
Tie deutsche Marineverwaltung hat erst verhältnismäßig spät
(1905) , nachdem andere Marinen schwere? Lehrgeld an Menschen »
leben nnd an Material eingebüßt hatten , mit dein Bau von
Untersceboten beGonnen , aber wie sie es in die Hand nahm , das
war deutsch — war gründlich durchdacht . Se wuchs sich das- Unter -

Seeboot, das noch ini russi 'ch-japanischen Kriege nicht die geringste
?olle zu spielen vermochte , trotzdem Japan im Besitze solcher

Bootl war , in deutschen Händen z» der fürchterlichen Waffe ans ,
die Heute Englands See Machtstellung in ihren Grundfesten er -
beben läßt .

Was hat England nicht alles versucht , um uns dieses Kamps,
mittel aus den Händen zu winden oder es wenigstens zu be-
Linivfen ' Vou, den Protesten Amerikas und feines „srtedlieben-
den " Präsidenten an , z » den mit Minen gespickten Sperrnetzen .
m den Fangringen mit 60 Meter langen Tressen, tn die sich die
Schrauben der U-Boote verfangen sollen , bis endlich zu den im
„ neutmlen " Amerika hergestellten schnellen und flachgehenden
Motorbooten , den sogenannten Submirine -Destroyer? (Unter »
seeboots -Zerstörern ) und den bewaffneten und inasklerken Hau-
de ! 7 l üiiipfcrm Und doch — Alle ? vergeblich !

Die erwähnten Motorboote mm . von denen England schwn
vor niehr als einem Jahre für rund 100 Millionen Mark in
Ai , erika bestellt hatte , sind kleine 1S 21,4 Meter ? a . . ge urtb 3
Sfffier breite Fahrzeuge , die einen Tieftü -iW von nur 86 nn ha »

ten , also nach englischer Ansicht nicht torpediert weiDen können.
Der Antrieb erfolgt durch drei achtzylindrioe Benzinmotoren von
je 136 bis 20V P . S . , die jeder eine schraube antreiben und dem
Boote , wenn alle drei gleichzeitig laufen , eine Geschwindigkeit bis
zu 35 und mehr Seemeilen (60—65 Km .) in der Stunde derlei »
hen sollen. Für die einfache Fortbewsgungsfahrt ist die Betäti¬
gung nur eines Motor -? und einer Schraube vorgesehen, und nur
beim Angriff sollen die beiden 'weiteren , stets betriebsfertigen
Motore mit ihren Schrauben mit einigreifen , Aufbauten sind
keine vorhanden , mit Ausn >ahme des zur Bewaffnung dienenden
leichten Schnellfeuergeschützss inst seinem Schutzschild . Da die
Boote an sich sehr nisdrigborldig sind , beruht Engilands ganz«
öoffnunK auf die großen Erfolge , die init diesen Booten erzielt
werden sollen , auf deren verhältnismätz 'gcr Unsichtbarkeit. Da sie
in der Tat sehr wenig ans dem Wasser hervorragen uiw ihre
Motore keinerlei Rauch entwickeln ,̂ wären sie unter gewissen , fit*
sie besonders günstigen Verhältnissen mittels des Periskop« ? sehr
schwer M sichten und aus diesem Grnnide zu einem überraschen-
den Angriffe auf Unterseeboote geeignet.

Auf dem Papier sieht >das Alles ja ganz vielversprechend aus ,
aber in der Praxis haftet diesen , für Fahrten auf 'wher See
doch zu kleinen und daher nichts weniger als besonders seetüch-
tl .̂ ei ! Dingern doch mancher schwere Mangel an . Schon eltne
wenig, bewegte See stellt der vollen Kraftentwicklung der Motors
fast unnberwindliche Schwierigkeiten entgegen, und Die Wirkiln/ ,
des lkeinen Geschützes wird bei dem starken Schlingern und
Stampfen gegemiber den ich*,rareren und bedeutend weiter
tragenden Kanonen der anch noch infolge ihrer Größe weit fta»
blleren Unterfeeboote stets unterlegen sein . Hinzu kommt, idaf;die verwendeten Motore sogenannte Benzinfresser sind , ein Um-

<>
'

t
c5 1 Aktionsradius gewaltig einschränkt und die Boote

,ftmrren aus hoher See fast gönzlich ungeeignet macht . Zum
t everfluß hat die Reklamesucht iier amerikanischen und ön-g>lischen.Erbauer , die Plane

^
uq^d die auf diese Fahrzeuge gesetzten Hoff

nnngen reichlich frühzeitig bei uns bekannt werden lassen , sodan.

die Führer unserer U -Boote sich ein gutes Bild von den ju e - -
wartenden Booten und ihrer Angriffsraktik machen und die a *
ergreifenden Abwehrmaßregeln entsprechend vorbereiten koimtr
Als Wachtschiffe und als Ersatz für die vielen , im Dienste dx
englischen Admiralität stehenden , von uns bereits vernichtet ?^
Fischdampfer mögen sie in den englischen Mstengewaffern rock?»
gute Dienste leisten , gegen unsere Unterseeboote werden sie d :c
in sie gesetzten Hoffnungen niemals erfüllen, selbst wenn statt d -
schon vor geraumer Zeit auf amerikanischen Werften vestellt . !-.
neunhundert Boote die drei- und vierfach ? Zahl zur Verwendung
kormnen sollte . Gegen unsere Unterseeboot « und die T>ün>tigke i
ihrer Fiihrer u-nd Besatzungen ist bis jetzt kein Kraut g<5. xhse -

C8 . zens .>

Kunst, Wissenschaft uu» Literatur.
\V . G . Großh . Hoftheater Karlsruhe . Adolf L ' Arrona '

biederes Volksstück von den drei Töchtern der Familie Ha ! -
mann , das einst tn den 86er Jahren die deutsche Bühne beherrscht
hatte , fand au<b gestern abend wieder einen recht willigen Zc
schauerkreis. Trotz manche- sichtbaren Mängel im Aufbau der
Handlung , die unserem geschärften Theatersinn immer mehr auf -
fallen müssen, trotz seiner übertriebenen Rührseligkeit lind sein -.'r
dick aufgetragenen Moral ist das Stück heute noch recht geniesi -
bar . Werl es viele Ansätze zu echten , Humor zeigt , weil feine
Handlung und seine Gestalten aus dem wirKichen Leben
schöpft sind rind weil die Moral , die es predigt , anständig u
geiund ist. Die Aufsührung unter der Leitung dc -Herr»
K i e n s ch e r f war gut . Tic Rollen stellen an die Mitwirkend ?«
keine hohen Ansprüche . Am besten trafen den Ton des Volis-
stiickes die Herren D a p p e r als Haseniann und Esset al -?
Knorr , sowie die Damen F r a u e u d o r s e r als Ftau Hase
wann . M ii l l e r . N o o r m a n und Holm als ihre T öchtec
Ein besonderes Lob oerdient ferner Herr Müller für sene »
seingezeichneten, so garnicht übertriebenProvider .



Kskm &u langwieriger Krankheit achvlt hat. Für tausetwe
tgutscher Familien ist eine schwere sorge geendet Wer mit
leidenschaftlichem Unwillen in den erste» 2 Jahren Del Krioge»
es ilrrmer wieder empfunden hatte , daß es uns in diesem Kriege
nicht gelungen war , den einzelnen Deutschen im feindlichen
Auslande durch die Machtmittel unseres Staates zu schützen ,
wird jetzt mit ehrlicher , froher Dankbarkeit zmn ^ reufzischen
Kriegsnünisterium aussehen , das es verstanden hat . unsere
Prüder aus der afrikanischen Gefangenschaft zu erlösen.

Was diese afrikanische Gefangenschast für unser 8olk
bedeutet hat , wird uns unvergeßlich bleiben ; das einsame
Eeifangenengrab bei Kanga Tibi Nadsi in der algerischen Wüste ,
daL wir aus der Aufnahme eines Schweizer Delegierten kennen,
scllte in jedem deutschen Hause als Wahrzeichen afrikanischer
(Gefangenschaft unserer Brüder seine Stätte im Bilde finden.
Tie französische Presse hatte unS mit grausamem Behoben immer
wieder Arm Bewußtsein geführt , daß man aus politischen
Gründen deutsche Kriegsgefangene von den SiUachtfeldern
FmnkreichZ als Arbeitssklaven in die Länder geschleppt hat , um
den Hörigen Frankreichs zu zeigen , daß Soldat ?« Kaiser Ml -
Helms des II . als überwundene Gefangene in französischer Hand
sind . Um der chauvinistischen Eitelkeit Pariser Politiker willen
hatten wir es mit ansehen müssen , daß man unsere deutschen
Gefangenen in Lebensbedingungen , unter denen sonst kein
Europäer arbeitet , gehalten hat . Die Zivilgefangenen , die vor
dem Kriege als deutsche Kaufleute in Marokko gearbeitet haben
und nachher in französischer Gefangenschaft in Algerien monake -
lang gesessen hoben , die deutschen Kolonisten aus Togo und
Kamerun , die in Marokko ein Jahr lang hatten Steine klopfen
müssen , haben alle das Bewußtsein in die Hsimat gebracht, dah
man sie methodisch quälte , und daß man es in Paris
nicht ungern gesehen hätte , wenn die AuZlandsPioniere Deutsth-
iimds nie die Heimat gesehen hättet?. Wir hatten mit Sorge
darüber gewacht , was aus unseren Gefangenen in MaroW ?, m
Tunis und Algier wurde , hatten mit ansehen müssen , wie
mancher, der gesund vom Schlachtfelds kam , in der Wüste oder
am sumpfigen Wasserlauf im subtropischen Lande zugrunde ging,
lind wußten , daß hunderte vom Sumpfs -ieber und zehrenden
Ta « nk '.'ankheiten entkräftet noch monatelang um ihre Gesund-
heit würden ringen müssen .

Daß diese Sorge aufhört , und daß vor allen? die entsetzliche
Verwahrlosung , in der unsere Brüder in Afrika sich befanden,
nun geendet ist, das wollen wir feiern wie einen Sieg aus dem
Cchlachtislde.

Das deutsche Volk flicht den Organisatoren der Kviegsarbeit
dftljtai'M heute noch keine Kränz « , wo alle Gedanken den Leuten in
der Front zueilen . Aber den Bescheidensten im Volke , die von de?
Bedutung unserer Tage wenig ahnen , wird die Nachricht von
der Räumung Afrikas und von der Aufhebung der korfischen
tzioberlager eine Glücksbotschaft sein. Mancher Bater , der mit
ernstem Qpfersinn den Sohn hinausziehen sah und dann Äe
qz Äende Sorge monatelang trug , wenn der frische Heldensinn in
oer aifrikaniischen Gesangenschast zerbrochen wurde , wird jetzt
dankbar derer gedenken , die vor allem anderen das Verdienst
daran hatten , daß die Unseren nicht mehr in Afrika
und Nicht mehr in den Fieberlagernander
korsischen Ostküste sind .

Die Widerstände, die stch diesem Erfolg entgegenstellten,
waren gewiß nicht Kelin. Es war nickt leicht , die Wahrheit
über die französische Mißwirtschaft in Nordafrika festzustellen .
Nur weinte tot neutralen Ausland hatten mit ehrlichem Mute
au ? die Notwendigkeit, die afrikanischen Lager zu rämnen , hin-
gewesen . Diesen Wenigen die Gelegenheit zum Urteil geboten
p haben ; ihre Stellung zwischen den Kriegführenden zu achten ;
von ihnen nicht zu verlangen , daß sie Anwalt unserer Forde-
rungen würden , all das gehört zum Verdienst der prak -
tischen Politik des königlichen preußischen
Kriegsministeriums . Als die immer wieder in anderer
Fr m geführten Unterhandlungen nichts nützten und auf deut¬
scher Seite das volle Bewußtsein unseres Rechts auf fchlüsfige
Beweise sich berufen konnten, wurde die Zwangsmaßregel , welche
die Politiker des Pariser Ministeriums zum Nachgeben zwang,
mit unerbittlicher Schärfe durchgeführt . In diesen Togen , wo
die Reichsregierung Umeder eine Gegenmaßnahme durchführt,
diesmal! zur Räumung der französischen Kriegszone, ist es gegen-
über Stimmen im Lande, dae immer behaupten wollen , daß nicht
tclm-f genug zugegriffen würde , wertvoll zu sagen . d«iß die
lÄ -genmiaßregol gegen die afrikanische Kriegsgefangenschaft von
drei Schärfe und rücksichtslosen Härte gewesen ist, di-e uns über
die Wirksamkeit der jetzigen Gegenmaßregel durchaus beruhigen
kann .

Es gibt Leute unter uns , welche die Gegenmaßrsgel qruud -
sätzlich ebenso verdammen , wie die Herren des internationalen
Komitees vom Roten Kreuz, die ihren P - otest den kriegführe,--
den Regierungen mitgeteilt haben . Wer selbst dem Feinde fort¬
wehrend die deutsä^ n Klagen mitgeteilt hat und auf die deutschen
Beweise für de?: Ernst dieser Klagen hinzuweisen hatte , hat heute
Vor be: Öffentlichkeit die Pflicht , zu sagen , daß wir ohne
die Gegen Maßregel nicht auskommen . Inden
ersten Wochen des Krieges mochten wir glauben , daß es mit «dem
Hutweis auf die großen Menschheilsgedanken getan ist, u-m deren
Durchführung es uns selbst bitterer Ernst ist .

Seil hei haben wir gelernt , daß . wo der Fei irS mit hysteri¬
schem Haß die Ausspruche verweigert und die Tatsachen, über die
wir uns beklagen nicht sehen mag, die härtesten ÄeHeumaßregel
zr,gleich Menschlichkeit ist, weil sie Menschenleben rettet , die sonst
verwren find. _* Diese Wahrheit verstanden zu haben , an der Spiitze eines für

. die (Mamtpolitik und für das Volksempfinden wichtige «
Dienstzwê ges staatsmännischen Denkens bestätigt zu haben das
ist nach unserem Empfinden das große Verdienst des Preußischen
Ki isgsnnnisteriunls .

Professor Dr . jur . I . Partsch .

Becker fand sich mit der Hüttenbesitzersigur des Körner an-
spi echend ab . Frl . G e n t e r gab sich als KanAeidirekwvs-
galtin etwas zu aufdringlich . Die übrigen Rollen waren durch -
weg ansprechend besetzt . D«A recht gut besetzte Haus spendete
reichet! Beifall .

Internierte badischc Künstler . Die Frankfurter
Ausstellung von künstlerische ^ Arbeiten , die von
deutschen Internierten in der Schweiz beschickt wurden ,
fand letzten Sonntag einen in finanzieller Beziehung hochbe -
friedigten Abschluß . Die rege Kauflust der Besser läßt
darauf schließen , daß wirklich künstlerische Schöpfungen oer -
treten waren .

' Besonderes Interesse erweckten auch Arbeiten
l bischer KünstIe r . Unter anderem wurden durch Ankauf
I . M . der Kaiserin , der Prinzessin Friedrich Karl und anderer
Fürstlichkeiten eigenartige Krüge , geschmückt mit reizvollen , land-
gastlichen und figürlichen Motiven , hervorgegangen aus der
Hand eines Karlsruher Künstlers , Ernst Kammerer , aus -
ge.'>eichnet : sowie ein Lanidschaftsbild des gleichen Künstle .
C ist erfreulich daß durch diese Auszeichnung der Mut und die
Sii )affensfreude der so schwer geprüften Künstler neue Belebung
erfuhr .

* Weiugartner in der Schweiz . Das D .armstädter Hof »
tyeater brachte ain ersten Abend seines Zürcher Gastspiels
Weingartners Mysteriunr „ Kain und Abel ! " das eine warm-
herzige und ehrenvolle Aufnahme fand . Tann folgte eine
Pantomime deZ Münchener Generalintendanten Clemens von
Fr a n ck e n st e i n , deren seinsinnige Musik nicht minder gefiel,
als die entzückenden Dekorationen Sven Gades . Unter den
Gesangsleistungen ragte die von Lucille von Wein «-
g « rtner durch große Kunst bernor.

Die deutsche Seesperre.
Versenkte Schiffe.

MTB . Christian, « , 27 . Marz . Nach einem Telegramm aus
Liverpool ist der Dampser „Korsne s" am 24 . März vor Bard-
sey °Island (Wales ) von einem deutschen U-Boot versenkt
wrröen . Der Dampfer war von St . Molo nach Liverpool
unlerwegS.

WTB . Christiania , 27 . März . Wie das Ministerium des
Aeußern mitteilt , ist am 22. März die norwegische Bark „Si¬
rius " trat einer Ladung Korn, von Buenos Aires nach Rqborg
unterwegs , von einem deutschen U -Boot in die L u s t g c-
sprengt worden . Zwei an Bord befindliche dänische Lehrlinge
sind gerettet worden.

WTB . Christiania , 27 . März . Einem Telegizamm an das
Ministerium des Aeußern zufolge, ist der in Christiania be-
heimatete Dampfer „E r e n m a r " am SamStag durch Geschütz-
fever versenkt worden . Nach einem Telegramm aus Eher -
bourg ist der Dampfer „H u g i n " von einem deutschen U-Boot
versenkt worden.

WTV . Stavanger , 27. Mär ^. Ein Telegramm an die
Rhedereien meldet, daß ein zweites Boot von dem Stavanger
Dampfer „Egenä5 " nach Peterhead eingebracht worden sei .
In dem Boote befanden sich Zwei Leichen . Man meint , daß in
dem Boot fünf Mann gewesen seien . Das Schicksal der drei ist
unbekannt.

lieberfälliger Dampfer.
WTB . Amsterdam, W . März . Wii ein hiesiges Blatt aus

Rotterdam meidet, ist man dort um den Tankdampfer
„Charlois " der Anreriean-Petroleum -Contpany in Sorge ,
der am 1 . März von Halifax nach Rottet dam ausgefahren ist.
Das Schiff müßte langst in Rotterdan ! angekommen sein , Man
hat seit der Abreise nichts von ihr gehört .

♦
Die englische Blsckadepolitik .

MTB . London, 26 . März . (Reuter .) Im Unterhaus
fragte Meux, ob das Kriegskabinett die gegenwärtige Bl ock ade -
Politik erwogen habe und zu irgend einer Entscheidung ge-
kommen sei . — Bonar Law antwortet : Ja ! Die ganze
Blockadefrag « ist vom .Kabinett mit den Marinesachverständigen
gründlich in Erwägung gezogen worden . Man ist sehr be-
friedigt (?) darüber , daß die BlockadepoMk im Prinzip richtig
und in der Durchführung wirksam ist. Die Berichte, die uns aus
Deutschland zugehen, scheine» diese Anficht zu bestätigen.

WTB. Amsterdam, 27 . März». Dem „Allgemeen Handels -
blad" zufolge wird im Unterhaus morgen eine neue
Blockadepolitik vorgeschlagen werden , die auf den Han -
del Hollands nnd anderer neutraler Länder eine sehr
starke Rückwirkung haben kann. Der Unionist Bellairs
hat einen Antrag eingebracht, in dem gesagt wird , daß Deutsch-
land sich selbst in die Stellung eines „ Ontlaw" unter den Völkern
verfetzt habe, und daß jetzt die Zeit gekommen sei, um eine neue
europäisch« Lehre aufzustellen und durchzuführen, nämlich die,
daß keine überseeischen Vorräte das Gebiet
Deutschlands nnd seiner Bundesgenossen per -
lassen » der dorthin gelangen dürfen . In dem
Antrag wird verlangt, daß die Vorräte für die neutralen
L ä n d e r in Europa so rationiert werden müssen, daß der Handel
mit Deutschland und seinen Verbündeten »n allen in den
königlichen Verordnungen genannten Artikeln vollständig un °
möglich gemacht wird . Derselbe Gegenstand wird morgen auch
im Oberhaus zur Sprache komme» . Dort wird beantragt
werde «, daß eine Kommission zur Untersuchnng des dänischen
und niederländischen Handels eingesetzt werden .

Tie Stimmung in Italien .
WTB . Wien , 27 . März . (Wiener k. k. Tel . Corr . Bur .) Die

Blätter veröffentlichen aus , einem Brief , der an einen italien -
tscheu Kriegsgefangenen einzuschmuggeln versucht wurde, Stel >
len, mts denen zu ersehen ist, daß die Stimmung in de;
italienischen Bevölkerung wesentlich anders
ist, als sie von der kriegshetzerischen Presse dargestellt wird . Die
Nachricht ?» über die zahlreichen Kundgebungen tot
der letzten Zeit erhalten dadurch eine Bestätigung . Ebenso die seit
langem ersichtliche Tatsache, daß die italienische Bevölkerung erst
durch die auf Urlaub befindlichen Soldaten die Wahrheit über
«die wirkliche Situation erfahrt . Bezeichnend ist auch, daß die
italienische Zensur Nachrichten ikber das Wohlbefinden der italie¬
nischen Kriegsgefangenen nicht passieren läßt . Sie stehen offen-
bar zu kehr im Widerspruch mit den Schreckesschilberungeu , mit
denen die italienischen HeereKeitung die Mannschaften von der
freiwilligen Gefangennahme abzuhalten versucht .

*
WTB . Wien, 27. März . Die Blätter melden : Die italienische

Presse verzeichnet mit Genugtuung den Bericht eines « Wiener
Blattes über die Veränderung , die der Krieg im Verkehrs -
leben von Triest hervorqerufm hat . Em Teil der Bevölke¬
rung von Triest soll die Stadt verlassen haben, und der Schis-
ßchrtsverkehr im .Hafen von Triest stocken . Aber auch in V e n e-
d ig hat der Sissahrts - und Fremdenverkehr auf¬
gehört . Es ist also nicht einzusehen, weshalb die italienische
Tiesse zur Feststellung der Folgen des Krieges für die afcrta»
tischen .Avkenstädte in die Ferne sck/.osift , wo sie doch diese Ber-
Änderung so nahe hat . —

*

Revolutiousgerlichte ans Italien .
0 Berlin , 27. März . Laut „B . Z .

" meldet der „Baslec
Anzeiger" , daß gestern in Basel und anderen schweizerischen
Städten hartnäckige Gerüchte im Umlaus waren , denen zufolge
in Italien die Revolution ausgebrochen sei .
Allerdings dürften diese Gerüchte verfrüht sein , doch scheinen
fie darauf zurückzuführen zu sein , daß die italienischen unab -
häng igen Sozialisten der Avanti-Partei anf den Tag des Kam¬
me rschlusseS alle Abgeordneten aufgefordert haben , in Rom zn
bleiben, und andere Genossen telegraphisch nach Rom beriefen.
In diesem Telegramm wurde offen angekündigt , daß es sich um
große Friedensdemonstrationen handle und daß

man in der Kammer noch einmal an die Regierung herantreten
wolle , um die sofortige Aufnahme von Friedensverhandlungen
zu verlangen . Es ist auch wahrscheinlich , daß man besonders in
sozialistischen Kreisen der 'Sckjweiz von diesen Dingen schon etwas
wußte und daß derartige Nachrichten in das Publikum gelangten,
wo sie naturgemäß zu den üblichen Übertreibungen führten .

0 Berlin , 27 . März . Wie dem „B . T." aus Lugano be-
richtet wird, ist infolge andauernder Uuruhen in
Turin , die i« letzetr Zeit einen immer drohenderen Charakter
annahmen , der Belagerungszustand verhängt
worden .

DI« « Suchst I« HammW «n H »ch, «birgt .
WTB . Wie», 27 . März . Aus dein KriegsoreffLauo : ti n

wird gemeldet: In der Nacht zum 26. März drang röte unserer
Patrouillen am Siefhang im Gebiete des Col di Lan a
durch lange Schneettinnels und nach UÄbenvindnng bedeuten,
der TerramschwDrigkeiten vor und hob eine feindliche
Feldwache nahe der italienischen Stella « g, auf .Auf dem beschweriichen und mühsamen Weg, auf dem di« Pa °
trouillen vorstießen, kehrten sie wieder in unsere Stellung zurück
nnd brachten 10 Gefangene ein . Wir haben keinen Mann
verloren . Der braven Patrouille wurde die verdiente Anerleii-
nuna zu Teil .

Amerika a« f »er Seite unserer Fei «» e.
Truppen-Äushebungen.

WTB . Washington, 27. März . (Reuter.) Aafc« de« gestern
ausgernfenen Truppen find noch weitere 20 Regimen ,
ter und 5 Batallioue der Nationalgarde zu« Buudrs-
dienst eiubernfcn worden , nm für de« Fall innerer Wirren
d«s Eigentum zu schütze». Diese Truppen sind aus 18 Staate»
des Westens und mittleren Westens herangezogen.

WTB . Washington, 27. März. (Reuter.) Wilson gab
die Ermächtignng z«r Rekrutiernn g für dns
M a r in e k o r p s, um es aus die Kriegsstärke von 17 400 Man »
zn bringen .

*
Die „Appam " de« Engländern übergeben.

WTB . Washington , 27 . März . (Reuter .) Der Oberst«
Gerichtshof hat sofortige U e b e r g a b e der „A p p a m" an
die britischen Eigentümer ailgeordnet.

Tie feindlichen Heeresberichte .
WTW. Paris , 27. März . Amtlicher BerÄt von gestern nachmittag.

Zwischen Sonrme im& Oi-s e erneuerten die Deutschen während der
R « ht ,nehrer«M«Ile Hve AmpMe auf der Front Essigny-Benah . Alle
4wefe Versuche wachen durch unser Feuer angeh -itten oder durch Gegen-
angrisfe abgeschlagen . Dem Feinde wurde» ernste Verluste zugeifügt .
Wir haben die gestern eroberten Stellungen »cKständig behauptet .
Südlich von der Oife wurde uuser Vormarsch trotz der Beschaf -
fenheit des Geländes und des schlechten WetierS fortgesetzt. Wir
schoben unsere Patrouillen über Foüembvoi südlich vom unteren WaÄ
von Couch hinaus vor. Rördi 'ch von Reims brachte das Feuer,unserer
Batterien wrf feindliches MuniiioizÄager östt'ch vom Gehölz txm , GoÄat
zur Explosion. An der übrigen Front war die Rächt ruhig . — Flug -
Wesen . Gestern wurden fünf deutsche Mugzeuge von französischen
Fliegern abgeschossen. In der Nacht zum 26 . März nxtcf ein französi¬
sches Geschwader I<XX) Kg . Geschosse auf die Werke von Dieben -
Hofen und von Briey , sowie <nif die Bahnhöfe von Conflans
und Montmedy .

WTW. Paris , 27. März . Der framMische Heeresbericht von
gestern abend meldet u . ct. : RördTi ch der Som me keine Wesent-
lichen Ereigniffe . Zwischen Oise ' und Somme zerstrerrte unsere
Artillerie feinÄiche Truppenansammlungen forschen Venotz und Ur-
vbller . Im Wcvlde von Coucy haben unsere TruWen . trotz Gelände-
schtvierigkeiten und heftigen Widerstandes des Feindes FolenÄbr .iil imi '
Beuilles besetzt.

*
WTB . London, 27. März . Jin enKischen Heeresbericht von

gestern heiht es u. a . : In der Frühe Griffen wir das Doris ZvMchcou «
an , besetzten es und brachten M Gefangene und em Maschinengewehr
zurück . Der Feind machte am NachnMag entschlossene Gegen -
angriffe von Osten und Nordosten her. Ein dritter Angriff wurde
von unserer Artillerie « ufgefangen und toimlte infolge dessen nicht zur
Entwicklung gelangen .

fit JMiita in Utzlmd.
Die Reise des Kriegsministers. — Der unentschlossene Zar.

WTB . Amsterdam , 27 . März . (Nicht amtlich.) In t>em
Auge, mit dem der Kriegsminisier und der Korrespondent der
„Times " nach P s k o w fuhren , befand sich eine Menge a u f-
riihrerischer Littauer , darunter eine Menge der

...Prawda " mit Aufrufen tmd Beschlüssen des sozialdemokratischen
Komitees . Der Korrespondent beiuerkt dazu : Unglücklicherweise
haben die Anhänger der äußersten Richtung noch die Bahn -
p o st e n und den Telegraph itt Händen . Auf der Reiie
von PHkow nacl' Riga hörte der Korrespondent viel über dia
letzleit Ereignisse sprechen . Man erzäHlte ihm, die schwerste
Prüfung für den Zaren und die Zarin sei, daß sie vmt allen
Personen , denen sie vertrauten , im Stich grossen wurden .
Harald William schilderte die Unschlüssigkeit , die der Zar in der
letzten Zeit rn den Tag legte. Er habe sich zu keinem Entschluß
ausraffen könnett und seine Minister hätten ihm geklagt, daß sie
ihn zu keiner Entscheidung zu bringen vermöchten.

Neue Heerführer .
WTB . Kopenhagen , 27. März . General Lestschinsky ,

der sich bei den Kämpfen in Südgalizien im Vorjahre und in den
Waldkarpathen im letzten Winter ausgezeichnet hat. soll einer
Nachricht aus Petersbmg zufolge zum Führer einer der
Heeresgruppen an der russischen Westfront er-
nannt »vordeu sein .

Die Alliiertru-Botschttster bei der neue « Regiernug.
WTB . Kopenhagen , 27 . März . (Nicht amtlich.) Die Blätter

melden . aus Petersburg : Am vergangetmr SainZtag statte»
ten die Botschafter >der Alliierten der ruMct -en
netten Regierung einen Bestich ab. Der englische Botschaf-
ter Bucha n a n hielt namens der Alliierten eine Ansprache . Er
begrüßte die neue Aera des Müicks, der Fortschritts und Her Ehre ,
die für Rußland begonnen hclb« und fordert ? Rußland auf , mehr
als je die Anfnterkscimkeit anf den Krieg zu lon>ken . Er sprach
dann die Hoffnung aus , daß das neugeborene Rußlanid vor ke>
neu Opfern zurückschrecken werde, nni die .Einigkeit der Alliierten
zu stärken, « «mit ein endgültiger Sieg über Deutschland erreicht
werden könne , ein Sieg für bie großen Grundsätze der Nevechtbg-
feit . Freiheit und Gleichheit unid des Rechtes b# Nationalitäten ,
für die die Alliierten eingetreten seien . — Nach Buchanan spra¬
chen der italienische und sranzös ische Botschafte ?
in ähnlichem Sinne . Der französische Botschafter fügte hinzu , bi«
Stellung der tteuen russischen, Regierung sei schwierig, abev
Frankreich toä selbst ganz andere Krisen

^
durÄUsmacht Habs,

wisse, daß ein Volk, das stark sei , kraft seiner Vaterlandsliel »?
alle Schwierigkeiten siegreich überwinden könne . M i l j u k o w
ixittkte und erklärte , diS provisorische Regierung sei « bildet wor«
den, weil dos ganze russische Wik daran gezweifelt habe, baß da»
alte Regime fÄhig sei , einen siegreichen Abschluß des Krisges her-
beizusiiihren . Di« Aufgcibe der provisorischen Regierung fei eS»
alle Kräfte des Landes zu organisieren zur gemeinsamen Arbeit
für ben Sieg . Er habe keinen höheren Wunsch , als b«es Pro «
gramm durckUuführen . Die große Untl» !ilzung Habs diese Arbeit -
einige Tage ausc«ehalten . Sie sei nun aber wieder auf allen Ge»
bieten aufgenommen .

Reutermeldungen über die Lage.
WTB . Petersburg , 27. März . (Nicht amtlich. ) Reuter . Ei«

Telegramm aus Riga teilt mit , daß der Kriegsminister G n t»
s ch k c w bort eingetroffen ist . Die dortigen Truppen haben den
Eid der Treue der neuen Regierung abgelegt . Die



UH« ovdnettn der Regierung , die von der Rigaer Front zmti <k»
ackehrt sind , geben eilten vorzüglich« ! Bericht über Äen Geist dexTruppen in den Gröben . — Berichte aus Taschkent besagen , dag
die « arten , Ta Staren und Kirgisen sich der russl »
jchen revolutionären Bewegung angeschlossen
üaben . Große Festlichkeiten werden abgehalten , um Äen Anbruch
der Freiheit zu feiern . Die Städte und Dörfer sind beflagt ,
Tankgottesdienste tiKuöen in allen Mosch?en abgehalten . Eine un -
Mheure Menge von Eingeborenen , deren Zahl auf 200,Ovo ge.
ickxitzt wurde , hat in den verschiedensten Nationaltrachten an eine »
Kundgebung teilgenommen . Große Begeisterung erhob sich als
Gk neral K ur op at ki n als Veteran aus dem russisch -japani »
schen Krieg eine Ansprache an die Menge hielt . AchnliÄje Szenen
haben sich in Omsk abgespielt .

Ans dem Reich .
Der Staatsminister als Landrat .

Die von anderen Blättern gebrachte Mitteilung , daß der
Staatsminister Graf von Posado >vsk y-W e h n e r , der im
August 1915 das Landratsamt in Elbing übernommen
hatte , um dein Stelleninhaber den Eintritt in dos Heer zu er »
mozlichen , gebeten habe, ihn vom 1 . April ab von der Verwal¬
tung des Landratsamtes zu entbinden , ist zutreffend . Der
Kaiser sprach dem verdienten Staatsmann , der in vorbild¬
licher Pflichterfüllung , ohne auch nur einen Tag Erholungs -
uriaub zu nehmen , das von ihm freiwillig übernommene Amt
mustergültia führte , in einem Handschreiben seinen Dank aus
und vcrlieh ihm dabei das Verdienstkreuz für Kriegshilfe .

*. * *
0 Berlin , 27 . März . Wie verschiedene Morgenblätter mit»

tei len , sei eis nicht ausgeschlossen, daß der Reichskanzler von
Belhmann Hollweg am Mittwoch an den Verhandlungen des
Herrenhauses teilnehmen werde.

() Berlin , 27 . März . Wie man in einigen Morgenblättern
liest, sollen Exzellenz von Buch und Graf Kork von War -
t e n b u r g aus der konservativen Fraktion des Herrenhauses
ausgeschieden sein. Demgegenüber ist die „Kreuzzeitung "
in der Lage , mitzuteilen , daß diese Meldung den Tatsachen
nicht entspricht .

Ans dem GroWerzogtiim .

Amtliche Nachrichten .
* Der Grotzherzog Hot dem GvotzhofmÄstee und

minister a . D . Dr . Avtuv v. Brauer die nachgesuchte EvlaubniS zur
AnnaHme und zum Tragen des ihm verliehenen GrohkreuzeS des
G , »M . Hessischen Ludwigß--Ordens erteilt .

* Der Großherzog hat dem Oberpostfekretär Wilhelm
Rommel aus Uriphar, Amt Wertheim , mit Wirkung vom 1. April ds.
ns . ab eine Bureaubearntenstelle 1 . Klasse bei der Oberpostdireltivn
Karlsruhe übertragen .

* MÄ Entschließung deS Ministeriums des Großh. Haufes, der
Justiz und >des Auswärtigen wurde dem Overpastassistenten Bernhard
Simon in Freuburg und dem Postverwaltsr Franz Karil Kunz --
mann in Randegg der Titel „Postsekretär " veÄiehen .

* Das Finanzmmistcrwm hat den Finanzamtmann Richird K o h-
ler zum .Hauptfteueranrt Lcchr verseht.s Die Generaldirettion der StaaÄeisenbahaen hat den Eisenbahn-
setre-täri Olw Stephan in Osterburken nach Rastet versetzt .

*
J Pforzheim , 27. Märtz. Wie der Poilizeibericht meldst , wurden in

einer UnkunftshAte des Fußballklubs im BvötzingertÄ 2 franzö¬
sische Offiziere in Ziviikleidung , ein Rittmeister und ein Leut-

- minch, die au« dem OffiLicl'sgsfangenenlagei : Heidelberg entwichen' waren , f e st g e n o m m e n .* Ettlingen, 27. MärA. Nach dem „ Mittckbad . Kurier" w«rd die
tädt . Umlage auch in diesem Jahre wieder 30 Pfennig be-

agen. Räch dem „Landsmann " ist eine Erhöhung der Gas - und
elektrischen Strompreise beabsichtigt, so daß künftig Leuchtgas 18 Pfg .
und Kraftgas 16 Pfg . kosten wird. Der elektrische Strompreis soll um
5 Pfg . pro Kiletvattstunde erhöht werden.

=£ Konstanz, 27. März . Der Führer des am 17. März in Frank .
- reich abgeschossenen Luftschiffes „L . Z. 39", Kapuänlentnant Koch

war ein. geb . Konstanzer. Er ftayd im Mteir von eiwas über 30
Jahren und war als Sohlt des verstorbenen Hauptmanns Koch hier
aufgewachsen. Nach seinem Besuch der KadettenanstM Plön wandte
er sich der Mariwe zu . Am 3t . Mai vori« n Jahres wirkte er in der
«rosjcn Seeschlacht am Skagerrak mit und wurde- mit dem Eisernen
Kreuz 1. ffloffe ausgezeichnet.

X Ittendorf bei Heuerlingen, 27 . März. Im vollendeten 70.
Lel>eirsjahr ist hier Pfarrer Benedi« Heudorf gestorben . Er~ tfe im Jahre 1871 die Priesterweihe empfangen und seit 1881 in derhott

igen Gemeinde seelsorgerisch gew>m!>t.

Zeichnungen ans die sechste Kriegsanleihe .
Zur 6 . Kriegsanleihe zeichneten weiter : Die Stadt -

$ o mei nde Mannheim 2 Millionen , die Badische Ani »
1 i n- und Sodafa ^ r » k in Ludwigshafen 8 Millionen , dl«
Stadt Singen 130 000 JH . In der kleinen Schwarzwald »
aemsinde Niedereschach zeichneten die Schiiler 7760 Jt .

Die Badische Gesellschaft für Zucker -
sabrikation in W«>ghäusel hat auf die 6. Kriegsanleihe
2 Millionen JH gezeichnet . Der Besitz der Firma aus früheren
Kriegsanleihen beträgt 5,8 Millionen M.

Militärvienstnachrichte ».
Gutbrod , Foldw.-Lt . (Karlsruhe) im Gren . -Regt. Nr. 110, zum£ {. d. Landw.-Jnf . 1 . Aufgeb. ernannt.

Befördert :
Zum Leutnant der Reserve : Wgefeldwebel Kamm er er Fwfc«

dm gl . d . Inf . ;
Geiß VUefeldw. Mannheim ) im Gren.- R 'zt. Nr . 110, zum Lt.

d . Landw .-Jnf . 1 . Aufyed .

Aus der ResiScnz .
* Karlsruhe , 27 . März 19,7 .

«= > Meldung der HilfMknstpslichtigrn . In der Presse wird
verschiedentlich iiber die Melöunq der Hilfsdienstpflichtigen durch
die P o st berichtet und dabei gemeldet , daß der die Metdung an-
nehmende Postbeamte den abtrennbaren Streifen mit dem
Tagesstempel und seiner Unterschrift versehen würde . Die » ist
nicht zutreffend . Der Postbeamte versieht den Streifen
(Metdebescheinigun -g) nur mit dem Tagesstempel . Die Unter -
sch r ift hat der Meldepflichtiae und zwar bei Abgabe beim Post -
amt Zu leisten .

I = Jubiläum . In den nächsten Tagen sind es fünfzig Jahre .
daß Oberlehrer Jakob H ü f f n e r hier in den badische » Schul¬
dienst eingetreten ist . Seit 33 Jahren gehört er dem Lehrkörper
der hiesigen Volksfchtite an . Seit 20 Jahren ist er Oberlehrer
an der Töchterschule in der Kreuzstraße . Von 1899 bis 1906 warer Mitglied der Städtischen Schulkommission . Längere Zeitwar er auch Borstand des Karlsruher Lehrergesangvereins . Inseinem Amte und in den Ehrenämtern hat er sich das Vertraiieu»nd die Hochachtung der bieligen Lehrerschaft im hohen Grads
erworben .

pL — Vatcrliiudische Gedenkfeier. Der Badische Leib -
^ r e n a d i e r-V e r e i n Karlsruhe veranstaltet bei günstiger
Witterung am S o n n t a den 1. April eine vater -
Indische Gedenkfeier an der Bismarcksäule in
Ettlingen , wozu der Verein seine Mitglieder und deren
Uomilienanarl 'örsge einlabet .

N » . Kleine Beitragt siir die Ärieqsnnleihe . Wie ' chon be ^
kannt gege ^ n , hat die st ä d t i i ch e S p a r k a f s e, mir die
Möglichkeit zu bieten , auch Betrage unter 100 cÄ zur Kriegs¬
anleihe zu zeichnen, zur t?. Kriegsanleihe Scheine über 1 M,
5 cÄ , 10 c « und 50 cftf mit der Verpflichtung ansgegeben , tne ein¬
gegangenen Beträge zur Zeichnung von Kriegsanleihe für die
Sparkasse zu verwenden . Die Sparkasse wird diese « cyeine vorn
1 . April 1921 ab mit 120 Jl , 6 di , 12 .10 - - und60 .70 .« wieder
cinlösen . Tie Scheine haben bis jetzt erfreulicher Weise schon
einen recht starken Absatz gefunden . Die Scheine haben den Vor »
zug . daß der Käufer solcher Stücke , ohne daß er sich erst auf
einer Liste einzeichnen niiiß und so der Kontrolle anderer Zeichner
unterworfen ist, gleich ein Wntpapier in die Hand vekonnnt ,
das im Jahre 1921 mit Zins und Zinseszins von der Spar -
kasse eingelöst wird . Es kann nicht dringend genug empfohlen
werden , von dieser Vergünstigung , die auf diese Weise von for
Sparkasse geboten wird , möglichst weitgehenden Gebrauch zu
machen. ?luf diese Art wird auch denr D ! inderbemittelten Ge-
lcgenheit g^botem sich an dem vaterländischen Werk, der
Schaffung neuer Mittel zur Erringung des Endsieges , zu be-
teiligen . Viele Wenig geben ein Viel !

— Keine iiunötige Besorgnis vor Lnftangrisien . Di «
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " wendet sich gegen die un -
glanblichen Gerüchte über L u t t a n g r i f f e größten Stils
auf Teutschland , die unsere Gegner inrmer häufiger durch
Angiabeit zu verbreiten suchen und schreibt : „ Gewiß müssen wir
mit Luftangriffen auf unseire Heimat rechnen, sogar in Z?steiger-
tem Maße , je mehr unsere Gegner einsehen, daß an den Fronten
ihr Spiel verloren ist. Aber wir dürfen nicht klein -
mutig sein und die Gefahr übersäKtzen, die uns droht .
Nehmen wir uns ein Beispiel an der Bevölkerung Südwest -
deutschlands , die fortwährend von Flugangriffen heimgesucht
wird und dennoch ruhig wie zuvor ihrer Arbeit nachgeht. Eine
starke Wehr schirmt unsere heimische Industrie im Westen.
Schon mancher Flieger und kürzilich erst ein Luftschiff sind iHr
pn Opfer gefallen . Droht unserer .Heimat eine wirkliche
Gefahr , dann wird unsere Oberste Heeresleitung schon die Maß -
nahmen treffen , die einen geeigneten Schutz versprechen.

"
— Bon der Jugendwehr . Ter Badische Jiigendwehraus -

schütz teilt mit : Bei der Durchführung des Hilfsdienstgesetzes
wird auf Grund des Par . 7 darauf Rücksicht genommen werden ,
daß die im Dienste der militärischen Vorbereitung der Jugend
stehenden Leiter und Mhrer bei der Heranziehung zmn HÄfs -
dienst nwr an den Orten zur Verwendung kommen, an denen sie
flleichAeitig ihrem Dienst in den Jugendwehren genügen
können.

— Ein Zimmerbrand entstand gestern nachmittag tn einem Haufe
der Wcrdel'straße dadurch, daß KleidungAstuckedurch Funken ans einem
Büyeieisen im Brand gesetzt wurden . Die herbeigerufene Feuerwache
-brauchte nicht in Tätigkeit zu tvetm . da das Feuer bei ihrem Eintreffen
schon Helöscht war . Ter entstandene Schaden ist unbedeutend.

^ Anfälle. Einem 18 Jahre allen Hilfsarbeiter aus Grötzingen
st ü r z t e in einer hiesigen Fabrik eiin 5 Zeirtner schwerer ©tem auf

rechte Bein . Er tru^ eine erihevliche Verletzung davon und inußteinS städt. Krankenhaus verbracht ivevden . — JufÄge Schwim>dölanfalles
stürzte eine in der Durlacherftraße hier wohnende« Frau zu Boden.Si erlitt erhebliche Kopsverletzunyen und fand ebenfalls Aufnahmeim städt . Krankenhaus .— 4?orlioftct wurden : eine Arbeiterin aus Munden wegen Ent -
Wendung vo » Er »reßgutpaketen , sowie eine Jvgarrenmacherin aus
Weiher wegen TiebstahIsverdachtS und Widerstands gegen die Staats -
gewcÄt.

An die Beamten
in Stadt und Land

richtet der Arrsschuß zur Werbung für die Zeichnung der6 . Kriegsanleihe folgenden Aufruf :
'

Der Krieg , in dem unser Volk um fein Leben kämpft, gehtseinem Ende entgegen .
In Ost und West steht der Wall , den Hindenburg aufge -

türmt hat, so fest, daß auch ein neuer Ansturm unserer Feindean ibni zerschellen muß . Unsere Flotte , unangetastet in ihrergewaltigen Macht, harrt neuer Taten ; die schärfste Waffe , dieU-Boote , hat sie jetzt gegen den Feind eingesetzt.
In atemloser Spannung schaut d-ie 'ganze Welt auf den

Schluß dieses ungeheuren Ringens , in dem unser Vol? bisherseine ganze Kraft gezeigt hat . Der Sieg ist uns sicher, wenn wir
mit ganzer Kraft bis Schluß aushalten .

Ttazu aber gehört , daß wir unserer Reichsregierung dieMittel zur Fortführung und Beendigung des Krieges zur Ver -
fügung stellen . Sie sollen durch die

SrGeDeilWMitggjRrichsiilllrihe
beschafft werden .

Und hiezu » BerusAgenossen in Stadt und Land , bitten wiruiii Eure Unterstützung .
-~Än Eure Vaterlandsliebe wenden wir uns . Sie verlangtvon Euch gebieterisch, daß nicht in dem Augenblick, der der Ent -

icheidtlng entgegendrängt , dem Reich die Waffen zum Kampf ver-sagt bleiben . Es ist ja auch kein Opfer , das mit dem Zeichnender NeichSan-leihe gebracht wird . Tie Reichsanleihe ist immernoch eme der besten und sichersten Kapitalanlagen ; sie wird °s
wird

m >®er^ ett' le besser die neue Zeichnung ausfallen
An Eure Einsicht wenden wir uns . Sie wird Euch sagen ,dtw der erhobene Arm des Feindes erlahmt , wenn wir starkbleiben , datz er dagegen selbst wieder straff wird , wenn wirschwach werden .

Die Sechste Kriegsanleihe miis: gelingen !
Um folgendes bitten wir ^
> . Logt alle Eure verfügbaren Mittel in Reichsan 'leihe an .2 . Verpfändet andere Wertpapiere , auch Lebensversicherun -gen . Hypotheken, um Retchsanleihe zu zeichnen. Spar -

^ ,® an.fe" leihen dazu gerne ihre Hilfe ; die
^ MÄ ^lehe^ skasse gewährt sie unter den denkbarikiminMen Bedingungen .

3 . Benutzt die Gelegenheit , die Euch die vorgesetzten Be -
airf » ,

um durch Gehaltsabzüge die Mittel zur^ elchnung von Reichsanlerhe aufzubringen .4 - Werbt in Eurem Kreis für die Reichsanleihe , klärt die
^ '" uutert die Zagenden , stützt die Klein -

entMgm
tretet aller Mamnacherei aufs schärfste ent-

Drnm ftisch ans an die Arbeit !
v ^ '

'einem Staunen bis heute dem
u .m Millrar den m Kriegsanleihe zur Verfügung ge-

? '
«. an unserem Teil dasür , daß die 6 Kriea ^«anleihe das gleiche Bild bietet , wie ihre Vorgängerinnen :

stolzer Kraft und des unbeugsamenWlllens znmDurchlialten bis mm auten Ende !

Letzte Drahtberichte.
WTB . Berlin , 26 . A ä̂rz . Der Minister des Innern v o rL o e b e l l , der vor vier Wochen an einer Lliiigeneiitzünduiig erkrankt ist, befindet sich in fortschreitender Genesung ^ so daßer bereits seit einiger Zeit alle wichtigeren Entscheidungen seines

Ressorts treffen konnte. Es besteht die sichere Hoffnung , daßder Minister gleich nach Ostern die GeMifte in vollein Umsangwieder aufnehmen kann.
0 Konstantinoprl , 27 . März . Der Türkische F t r e wverein wird demnächst eine Prämienanleihe zur Aus¬

gabe bringen , deren Ertrag zum Bau eines Marinearsenals be¬
stimmt ist . Der Prämiendienst von jährlich 30 000 Pfund solldurch die türkische Regierung garantiert werden.

Dir türlisch-deutschen Verträge .
WTB . Konstnntinopel , 27. März . Die Kammer hat ein¬

stimmig bei Anwesenheit von 275 Abgeordneten die türkisch -
deutschen Verträge und Uebereinko mmen gs -ii e h M i g t.

Der Lebensmittelmnugel in England .
WTB . Sofia , 27 . März . Aus Briefen , die bei einem

abgeschossenen englischen Flieger gefunden wurden , geht hervor ,daß die Bevölkerung ^ Englands sich erhebliche Ei n -
fchränkungen auferlezen muß . Besonders grvß rst derZ u ck e r m a n <q e l

Deutscher Reichstag.
WTB . Berlin , 27 . März ,Am Buiidesra'tÄisch : Graf Rödern Helfferich .

fräfident
Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 17.ingegantzen ist der Notetat .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
kurze Anfrage «.

Mg . van Calker (na-tl.) fragt noinens Mitglieder aller Parlteiei !nach dem StMide der Geschlechtskra nkhelten » m Heere u«dderen Meldungen an die Laudesvevficherun̂ anstalt .
Minvsteriaknrektor Dr . von J »nquierrS : Die Behandlung dör-artiger KrsnlheAen im Heer ist ausschließlich Sache der mMtärifchenStellen . In erster Linie kommen mMärische Interessen in. Frage .Das BerufHgeHeimms davf nur nn4 Zustimmung der Kranken ge-brechen werden oder wenn gesetzliche Umschriften eS verlangen . Mit -te >?ungen über den Gesundheitsgustaiid von Personen an die Tvazerder stzialen Versicherung werden mchi ohne weckeres als b«sugt « i-gesehen.
Abg . Gnnszer lF . V.l fragt nach der Bekämpfung der Reki -sch ad l i n g e durch Kuipfevvitriol und Schwefel.
Min -sterialdirektor Dr . von Jonquiere « : Die Knappheit an Kupfermccht größte Sparsamkeit noÄvendig. Das Krie^ mimste -vi>um iisr aber bereit , nach Möglichkeit weitere Mengen zur Bekämpfungder Rebf<i>ädlinge zur Verfügung zu stellen . Es müssen aber auch aAeanderen brauchbaren Mittel benutzt weri>en-.
Gs falgt die zweite Beoatung der Steueworiagen beginnend mitdem Zuschlag zur Kriegssteiler.

(Die Sitzung dauert fort.)

Gine Bertraueuskundgebnng
für den schwevischen MlnisterprSstdeute «.

WTB . Stockholm, 27. März . Wie die Stockholmer Abend -
blätter berichten, wurde heute von einer Aboodinmg dsnr
Staatsminister Hamerskjöld eine Huldig ungS -
adresfe Äerreichr , die von über 600000 Männern und Krauenaus dem ganzen Lande unterzeichnet ist. Außerdem sind vi '
ganzen TÄezramme und Sy m p a t h i e ku n d a eb u n g « nvon über 150 000 Personen eingegangen . „ AllehanẐ l" nennt
diesen Anschluß an die Politik des schtoedischen MinisterpM . -denten eine Meinungsäußerung ohne gleichen in
Schweden und wohl auch im Auslande .

Vrdqasexplosion .
WDB. Budapest , 27. März. In der siebcnvürgischen Stadt Torda

führte eine Erdgasaus st römung z« einer Eiplosiou, bei welcher
drei einstöckige Häuser eingestürzt sind . Bisher zählte
man 11 Tote , 10 schwer und mehrere leicht verletzte .

Riesenbrand in Wladiwostok .* Berlin , 26. März. Aus Petersburg wird genieldet: In
Wladiwostok brach am 21 . März ein Fe « er in den städtischcn
Hafenanlagen auS und verbreitete sich mit rasender Geschwindigkeit .Dabei verbrannten 100000 Pud Baumwolle , fitr 7 Mil - .lionen Rubel Patronen explodierten . Der japanische Dnmp-
fer „Nagasaki Maru", der Artilleriemnnition geladen hatte, flog indie Lust . Es wird angenommen , daß daß Fener von der Gendarmerie
gelegt worden ist. Zahlreiche Gendarmen , die bisher noch in Wladi-
wostok weiter angestellt waren, wurden deshalb verhaftet .

Hnttvel , Gewerbe nnd Verkehr »
' Freiburger Gewerbebank e. & . m . b. H., Freiburg i. B . DoS

Institut , das auf ein Svjähriges Bestehen zurückblickt, verzeichnet für1916 « ine Abnahme der MchxiAeÄergaM auf 3772 (i. V . !069) und
der, Gefchaftsguthaben auf 4 .69 Mill . . « i4 .S9 Mill . M) . Bei 276 ( 266 )Mi kl. Umsätzen beMfert sich der Reingewinn auf 37Sll «i M
(376 441 M ) , iiwcius wieder 5 Proz . Dividende verteilt werden .
Wetterbericht deS Zentralbureans für Meteorologie nnd Hn» rosraphie.

> Voraussichtliche Witterung am Ä . März : veränderlich, stellemvsise
Niederschläge, rauh .

Wasserstand deö Rheins am 27. März, früh .
Schusterinsel 75, gefallen 13 ; Kehl 174, gefallen 9 ; Maxau 327 ,gefallen 15 ; Manniheini 243, gefallen 10 Zentimeter .

Kad . Fcib-Grkltudltr-Nkrtiil Kirlsruht K. N.
Protektor: Sr . Könlgl . Hoheit der Srokherzog .

Einladung.
Tonntag , den I . April W . Js . , findet eine

Vaterländische Gedenkfeier
an der Kismarcksänle bei Gltlingen

mit Familienangehörigen statt ; Abfahrt « achmittags am
Albtalbahnhof .

Hierzu laden wir unsere werten Herren Kameraden un >
Familienangehörigen mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung
höflichst ein .
1423 Der Verwaltungsrat «

STB . Die Feier findet nur bei gÄttsti -zer Witterung statt



Kriegsauszeichnung« »!.
♦ Der Groß Herzog hat verliehen :

da« Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Berdtenstorbens :

dem Obevleutnoui d . R. Emil Schweickert im 8. Bad . Inf .»
fegt . » r . 169 ;

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwerter » des Ordens
vom Zühringer Löwen :

dem Obersten vom FMcrrt . -Regt. von Holtendorfs ( 1 . Rheinischen)
K>r . 8 Odto Pawlowski , Kommandeur eines Res .-Feldavt .-RegtS . ;

das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Schwertern :
dem OberstalbsarKt Karl Beck beim Stabe einer Res . -Dio., dem

Major von Vo gt in einem Res .-Jrrs .- Regt . . dem Major Her -
mann Johannes Geisel er , Kommandeur eines Jnf .R -egts, , dem
Kaiserlich osmamischen Major Schikri Soubhy -Bey ;

»as Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub nnd Schwertern
des Ordens vom Zährinzer Löwen :

dem H«lchckmann vom Garde -Füs .-Regt , Konrad von Cochen -
chaitsen beim Königin -Augusta -Garde -Greru -Regt. Nr . 4^ dem Ritt -
mctster d. L . Kav . II . Georg Clemens Ligniez bei einer Ins .-
Brigade . fein FMKiegAgerichjtSrÄt Johannes H o Isiie m a n n beim
Hicw einer Landw .-Div ., dem Hajuptmann vom Jäger -Bats Nr . 5 Wil -

' im Educm'd, ÄuÄwiH Horst von Wolfs um» dem Hauptmann d.
I Fritz Seltsam ra einem Res .-Jttf .-Regit., dem Haupwrann

•A Wilchelim Fvanz von Borell du Bern ah in einem Reis.-
. F. -Regt . wwie dem Hauptmann vom 6 . B r̂d . Jnf .-Regit . Kaiser
r '«brich III . Nr . 114 Wilhelm Otto und dem Stccksarzt vom Fuh -
^t .-Regt . von Hindersin ( 1 . Pommeresche») Nr . 2 Bruno Artur Hans

L - chthorn in einem Res .-Ins .-Regt . ;
saS Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zühringer Löwen :
den Leutnanten d. R . Gustav Wesch , Wilhelm John , Otto

$ uetfler , Hans StengeIe , Otto Kohl ^ Joseph Hoefler und
Michack Gattner , dem Leutnant Fvch Fluhrer , dem Leutnant
b R . Karl Kern , dem Leutnant Friedrich Werner Hoppe , dem
Ussistenzarzt d. R. Heinrich Sikorski sowie dem ZMmeister Otto
Werrich im 8. Bad . Jnf . - Regt . 169 , dem Leutnant d. R . Ludwig
Gangnus bei einem Res.-Div .-Brücken -Train , dem Leutnant d . R
>>ü»annes Gust« v Albert Unruh sowie den Leutnanten d. L. I Franz
Joseph Degen er und Otto Waldemar Platt in eßinem Res .-Jnf .-

dem Leutnant , d . L . I Karl Götz , dem Leutnant d . R . Emil An-
br >as G erstn c r,, dem Leutnant b . L I Karl Friedrich K l u, g, dem
L» .rtnant d . R . Karl Neuenhofer uird dem Leutnant d . L. I Emil
G i eh in einem Res . -Jnff.-Regt ., deni Leutnant d . R . der TrainMbt .
t4 WiTHefcm Geiger , dem Leutnant d . R . Walter Dusbach , dem
ßeirtnarnit d. L. I Friedrich Heinrich Hermann Julius Meichelt und
den« Leutnant d . R . Ernst Georg Artur Helibig in einem Res .-Jns .-

de» Leutnomten d . R . Karl Heinrich Neu und Martin Hein -
Hto Kappes in einem Res . -Feldarit,-Regt „ dem Leutnant d . R.
Eduard ^ Woe rn er , Adjutant der Stassol einer Res.-Div ., sowie dem
O >erapoth«ker d. R . LWert F l e i g bei einem Res .-FeMc >sarett der-
selben Div .. den Leutnanten d . R . Martin R e i ch m u t h und Johann
E ^ eler . dem Leutnant Werner von Hiillebrandt sowie dem
Zahlmeister August Will beim Kön-igin-Augusta-GarHe -Gren .-Regt ^

r . 4, dem Leutnmit d . R . Ju 'lws Ballentvn Trunzer bei einer

Landlv.-Pionier -Komp, dem Leutnant d. L . Karl JruftnNum
bei einem Fsldart .-Reat ., dem Leutnant d . R . Wfreö Meyer im 3.
Lothring . Jnf .-Regt . Nr . löö , dem Leutnant d. R. des Metzer Inf .-
Regts . Nr . 98 Jakob Wiegand bei einer Jnf .-Pivn .-Abt ., dem Leut¬
nant b . R . im Telegraphen »Bat . Nr . 4 Walter H o l tz m a n n. Führer
einer leichten Funkenst^ dem Leutnant d . R . Joseph Alfred Malzcr -
cher in einem Pion . -<Regt. , dem Leutnant d . R . Hermann Schreck
bei der 2 . Bcrlt. eines Fußart . -Bat . , den Leutnant d . L . Inf . I Otto
Georg VBtor Weigele und Oskar Vivel ^ den Lt . d . R . Bruno
Affolter . Karl Richter , Ernst Eugen Tutor und Heinrich Lud»
tvig Adolf Hell in einem Res.-Jns . -Rec»t ., dem Leutnant d. R . Her-
mann Linnebach , dem Leutnant d. L . Julius Brügg .elmann
sowie den Leutnanten d. R . Fritz Greule , WWelm « chappacher .
und Ernst Ftnkenzeller i » einem Res.-Jnf .-Reg, , dein Ober-
leutnant vom 4 . Bad . Jnf .-Regt . PririZ WikbelmNr . 112 Alfred Karl
Ferdinand Molly soiioie den Leutnanten d . R . Ludwig G roh . Theo-
>phil Oskar Meyer , Paul Hauck und Karl Schi ie per in einem
Res.- Jnf . - Regt., dem Leutnant id. R . Kurt Hermann Eberhard B e n-
der in einem Res . -Jnf . -Regt ., sowie dem Leutnant d. R . Otto Stro¬
me h e r in einem Feldart .-Regt ., dem Leutnant d . L . I Adolf P r e st e l
in einem Ers .-,Jnf .-Regt ., dem Leutnant d. L . I Alfred Schwarz ,
Kommandeur der Munil -Kol . der 4 . Batt . eines Fuharit .- B ^t., dem
Leutnant d. R . Otto Külbh bei der 2. Batt . eines Fuyart . -Vat ., dem
Leutnant d. R . und AbteilungSadjutanten Alfred Bertold Schlade -
rer , dem Leutnant d. R . Ernst August Hugo Tür ?, dem Leutnant
d . L . Viktor Johann Hilpert und dem Leutnant d. R . Lothar
Landsberg im 4. Bad . Feldart .- Ragt . Nr . 66, dem Assffvenzarzt d.
R . Theodor Oettli , vorher bei einem Landw .-Jnf .-Regt ., jetzt bei
einem Res . -Laz .aret . dem Oberarzt d. R . Ferdinand Kehr er , vorher
beim 9 . Bad . Jnf .-Rkgt . Nr . 170, jetzt bei einem Res .-LaMrett sowie
dem Assistenzarzt d . R . Alfred Hi eb er , vorher beim 8 . Bad . Inf .»
Regt . Nr . 169, jetzt bei einem Res .-LazarStt ;
das Berdienstkreuz vom Zühringer Löwen am Bande des Militärische «

Karl Friedrich - Berdienstordens :
den Fe'ldwebelleutnanten Lorenz Klingenfeld , Otto Santo

und Konrad Keller bei einem Res .-Jnf .-Reg ., dem Feld-Hilfsveteri »
när Errrst H u g bei einer Res . - Aerusprech -Abt. sowie dem Feldwebel -
leutnant Theodor B r ü ckm ann bei einer Nes.-Fuhvp .-Ml ., dem Feld-
Webelleutnant Ldst . Felix Wilhelm Zollinger , Führer deS 4.
JugeS einer Bespcn >nungs -Al?t ., dem Feldwebelleutuant Thomas
Kram er beim Stabe eines Gouvernements ;

die silberne militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille :
den Unteroffi^eren Johann Jauch und Otto D ä s ch l e beim 6.

Bad . Jnf . -Rogt. Nr . 113, dem Unteroffizier Alexander Früh , dem
Vizef^ dwebel d . R. Hermann Fleck und dem Sergeanten Johann
Fels beim 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr. 113 sowie dem Unteroffizier Paul
Straube beim 1. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 142 , >dem Offizter -Stellver -
treter Adolft B öhle r bei einem Res.-Ers . -Regt . ;

die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärische «
jiarl Friedrich -Berdienstmedaille :

dem Unteroiffizier Karl Roth bei der 7 . Komp . eines Inf ..Regts . ,
dem Os-ftgier-Stellvertr ^ter Vizefeldwebel Max Kalis <b beim S . Bad .
Jnf .-Regt . Nr . 113, den FeMve 'beiln Thomas Buck , Ernst Frey ,
August AZaadmann , Hans Seger und Haser beim 5 . Bad . Ins .-
Regt . Nr . 113 sowie dem Sevgnanten K i h beim 2 . Garde -Feldaet .-
Regt . Nr . 30.

* Der Grotzherzog hat den Nacygenannlen j« fotgendeU
zeichnungen verliehen :

das Konrmandeurkreuz 2 . Klasse mit Schwertern des Ordea «
Zühringer Löwen :

dem Obersten HanS P aris , Kommandeur einer Inf .-Brigade;
das Ritterkreuz erster Klaffe mit Schwerter « :

dem Hauptmann d. L. II . Kermann Herder im 7. Bad.
Nr . 142 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlanb und Schwerter « :
dem Hauptmann Hermann Starke im Generalstcvb einer J «k^

Div . und dem Kriegsgerichtsrat Dr . Fritz Schwaedt beim SUa*
derselben Div . ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
den: Veterinär d. R . Dr . Frans Bö hl er beim Pferoe -Laz .r« tt

derselben Div ., dem Leutnant Otto Koch , dem Leutnant d . R . Ludwin
SB e tz e l , dem Leutnant vom 7. Bad . Jnf .Megt . Nr . 142 Mfred Lüh ,
dem Leutnant d. R . Hans Franks dem Leutnant d L . Ins . I Friefc
rich 3tÖhr , dem Leutnant d. R . Joseph Hoffmann , dem Leu ^
nant Friedrich schliehmann , den Leutnanten d. R . Fvauz Leder ,
Ge-org Randoll und Karl Boos , dem Leutnant Kar» Rhein , de»
Leutnanten d. R . Anton Kirchberaer , Hetonut Kranich und
Emil Harter , dem Leutnant Karl ® Ö tz, dem ObeÄeutnant Geor»
Kaul sowie dem Zahlmeister Heinrich Rotte vm 4. Bad . Jnf .-Rsô
Prinz WilHeltn Nr . 112, dem Obevargt d . L . I Konrod Fromher ^
dem Leutnant d R . Willheilm Fischen dem Oberarzt Rudolf Bott -
ler , den Leutnanten d. R . Geor>g Freiherrn von Kap 'herr mch
Friedrich Karl Wenk , den Leutnanten Kuvt Fram Wolf und Heinz
Bürkle , dem Leutnant d . R. Enul Wehrle , dem Leutnant Will
Helm Bilfinger sowie den Leutnanten d . R . Karl Sacherer . I «-
Hannes Behrendt , HanS Robert Max Rasch . Otto Hinz , Lothar
Rodewald und Hermann Müller im 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr. 113,
den Leutnanten d . R . Paul Boge l , Hermann C r e c e l l u s . Gerhrrd
Ziegler und Willy Hemberg er , dem Leutnant Erich Leon -
Hardt , dem Leutnant d . R . Ernst Glatt fawie den Leutnanten
Adolf W i n gl er und Rudolf Eslsl ijm 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . >12,
den Leutnanten d . R. Hans Kraske I, Werner Kraske II , Ott»
Lübbecke und Einil Schniewind im 2 . Bad . Feldart .-Regt Nr.
80, den Leutnanten Wilhelm Eduard Karl Kühler und Rudolf .<?*&■
mann Ferdinand Schee r»He n n i ng s, dem Leutnant d. L . -dermami
Konvad Geis , den Leutnanten d . R . Joseph Cl o er e n und Malier
Staudt , dem Leutnant Kurt Fritz Robert Hofmeier sotoie den
Leutnanten d . R . Richard WiühAin Sexauer ^ Wolter Max Fritz
Bernhard Neubauer und Mexaindev Mix JohnineS Äerynch
Jänz im 6 . Bad . FMa -vt.-Regt . Nr . 76 ,̂ dem Leutnant d . . R. Emil
Pf ren gle bei der i . FeWpion.-Komp. 14, dem Leutnant ö . R . Fried«
ctch Wenger bei der v . 5 îomp . 1 . Bad. Pion .^Bat . Nr . .14 sowie dem
Oberopflchek « d. L. Alfred Holzhauer bei etneim Fe ^ l '.j '?rett Nr.
863 ;
da? Verdienstkreuz vom Zühringer Löwen am Bande des Militärische «

Karl Friedrich - Verdienstordens :
den Keldwebel -Leutnamten Max Herzog und K riher

beim 2 . © cd Feldart . - Rvgt . Nr . 80.

Bilanz der Mitteldeutschen Creditbank
per 31 . Dezember 1916 .

Aktiva .
Nicht eingezahltes Aktienkapital . . . .

fremde Äeldsorten und Coupons
« u»haben bei Noten- und Abrechnung»-

lTtearing -I Banken
Wechsel ii. unverztnsl . Schatzanweisnngen
« ostroguthaben bei Banken u . Bankfirmen
Report» « . Lombards gegen börsengängige

Wertvaviere
Borschuffe a. Waren u. Warenverschiffungen
Eigene Wertpapiere
<oi»sorti«lbeteiltaungen . . . . . . .
Dauernde Bere,ligungen bei anderen

sanken und Baukftrmen . . . . . .
Debitoren in lausender Rechnung

a) gedeckte . . . . JC 117,118,148.73
davon durch
börsengängige
« ertvnviere gedeckt
JL 72,9il,642 .44

b) ungedeckte . . . „ 3b,025,448.03
außerdem Aval - u. Bürgschaft? debttoren

Ji 17,775,180 .43
Bunkaebitude . . . . „ 8,«20,' 00 .—
»bj. Hypt 120,000 . -
Gvnstige Immobilie » .

~
3L 1,084,144.56

«i, . Hypt 609 .000 .—
ivi »biliar

JL

19,328,70« 53
76,891,50S
39,5L2,2fi9

43,177,651
1,146,816

14,788,675 15
6,931,15151

9,868,745

153,14:?,596

8^00,000

575,144
1

76

56

Passiva .
Aktienkapital
Reirrven
Kreditoren
Akzepte und Schecks

außerdem Aval- und Büraschastsver-
Vflichtungen . . . JL 17,775,180 .43

UebergangSpostenunserer Stiederlassungen
untereinander

Unerhobene Dividenden
Reingewinn d Jahres 1S16 ^ 4,518,264 .78

Vortrug aus dem
Jahre 1S15 100,854 .96

JC
60,000,000 —
9,250,000) —

269,490,590,52
22,362,845' 13

1,151,966 61
29,647 50

4,619,119

366,91(4,109 50 .
Gewinn - nnd Verlast -Reclimnng per 31 . Dezember 1916

366,904,169 50

Unkosten
a) Gehälter und Geschäftsspesen . . .

' b> Tantiemen der Filiatvirektoren, der

trokuriften
und der Vorsteher der

>e«ofltenkasseu , sowie Gratifikationen
u . Teuerungszulaflen an die Beamten

, o) Für die zu den Fahnen einberufenen
Beamten und deren Familten , sowie f.
andere Zwecke dor Krtessfürforge .

d) St uern
Vetträge

Zum BeamtenverstcherungSverein de»
Deutschen Bank- und Bankiergewerbe» \
und zur Pensionskasse der Bank . . . |j

Abschreibungen
»M Bankgebilnde
I« f Mobiliar

Reingewinn
Verteilung :

sy« 0/,, Dividende aus JC 60,000,0 )0
Tantiemen an Aufsichtsratund Borstand
Vortrag auf neue Rechnung . . . .

JL

2,831,051

746,41795

578,33683
581,78129

108,81931

57,851 07
11M7 3-2

3,900,000
615 .15864
103,981 10

9,736,701 91

Gewinn-Vortrag auS 1915
Gewinn aus Zinsen sowie aus deutschen

und fremden Wechseln
Gewinn au ? Provisionen
Gewinn aus Wertpapieren und Konsortial«

beteiligunge»
Gewinn aus dauernden Beteiligungen bei

Banken und Bankfirmen
Kleine Gewinne und Mieteinnahmen

JC !
100,854 Sri

6,019,852 67
8,115,314 10

258̂ )57 ]86
243,822 35

9,736,701 94

In der heute abgehaltenen̂ 62. »rdentUchen Generalversammlung unserer Aktionäre wurde die Dividende für

mit Vt . 19 .50 für jede Aktie , u M .da » Geschäftsjahr 1916 aus 61/, u/0 festgesetzt.
Divivendenschein für 1916 kommt 300

1200Der Divi » > .
.. ? « - e

zur Auszahlung Die Einlösung der Diviveudenscheineerfolgt von beute ab :
in Ära « f« t a M .. » erltn , B « vt !» » ad n, Efsen - Ruhr . Aürt >, Giefteu . Hanau , Hannover , HildeS -
heim , « urlsruh », Mainz , Mituchci ». Rurnbe g u . Wtesbade » hei unseren Niederlassungen, sowie bei unseren
Depositenkaiien u. Wechselstuben in AlSfcl » i . H. , Friedverg i . H ., Höchst a . vi . . Marourg a . » . L ., Oifen -
Vach a. M .» Uelzen (Prov . Hannover » und Wetzlar und unieren Agenturen in Büdingen uno Butzbach an
unseren Kassen vormittags zwischen 9 und 11 Uhr , in Coblenz nnd Söln bei der Firma Leopold Selig -
mann , in Hamiurg bei der Firma M . M . Wardurg ck Co . . in Leipzig bei der « llgemctiien D - utschea
Credit « statt (Adie tun « Beckers To ) , in Meiningen und Gotha bei der Ban » für Thüringen vormalS
B . M . Ltrnpp Aktiengcseiischaft. in Münch «« bei den Firmen H . '.'tufhänser und Moritz Schulmann » in
£ bei der Firma Doertcnb « h & Ei » . <$ . »n . b . H , in Tüdinge » und Hechingen bei der Bank -
comniandite Sicgmund Weil .
Die Diviveudenscheinesind auf der Rückseite mit dem Firmenstempeloder dem Namen des Einreichenden zu versehen ,
{trflnffin * a . M .» den 26 . Mär, 1917 . 8052

Der Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank .
Eiebert . Dr. « atzcnellenbogeit . Mommsen . Neinhart . Wolfensperge ».

Bekanntmachung »
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt

veröffentlichen eine Bekanntniachung des Königs , stellvertretenden
ß nernlktiinmandos des XIV . Armeekorps vom 20 . März 1917
Nr . L . 1/3 . 17 . K . R . A . , betreffend Höchstpreise für Eichenrinde ,
Kichtenrinve und zur Gerbstoffgeivinnting geeignetes Kastanien -
holz . Ans diese Bekanntmachung , die auch bei dem Großherzogl
V ẑtrksamt, sowie den Bürgerineisteränitern eingesehen werden kann,
wird hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den 24 . März 19J7 .

Grotzh . Bezirksamt «

Greif
Institut
Scb .losaiplatia 8 , pnrt .
E . Gengelln , frtlh . Polizeibeamter ,
besorgt überall Ansküntte , Ermitt¬
lungen , Beobaelltnngen eto . Durch¬
aus routiniert . Telef . 1253 . 1 J '

Bekanntmachung .
Den Besuch des Stadtgartens betreffend .

Mit Gültigkeit vom 1 . April 1917 bis 31 . März 1918 werden für den
Besuch des Stadtgartens einschließlich deS Tiergartens neu « Jahres -
<Abonnements > Rarte « ausgegeben. Es kostet :

a) eine Haiiptkarte . 6 Mk. — Pf .
b) eine Beikarte für je ein Familienmitglied oder

eine Kinderwärterin 2 Mk . 50 Pf .
c) eine Karte für Studierende der Technischen Hoch-

schule und für über 10 Jahre alt « Schüler
staatlicher oder städtischer Lehranstalten . . . . 2 Mk. S0 Pf .

Zur Familie «ine » Äbonnenten zählen »« Kinder unter
10 Jahre « haben in » e«leit »»ng Erwachsener freien Antritt .

Die Jahreskarten (Haupt- und Beikarten) werden von Vtittwoch ,
de« SS . März dS» IS . an von den Einnehmern an den beiden Ein -
ganzen zum Stadtaarten , sowie im Pförtnerzimmer des Rathauses
(Nr . 28 zu ebener Erde, Eingang Hauptportal ) gegen Erlegung der fest-
gesetzten Gebühren abgegeben.

Karten für Studierende und Schüler (Ziff. c) werden nur auf
Vorlage oder eines Ausweises der Anstaltslnt « ,g abgegeben.

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Bavischen Vereins für
Geflügelzucht (sogenannten Tiergarten -Aktien ) Uber 100 —500 fl . haben
zwecks Erlangung der ihnen nach ZU der Vorschriften für die BAk
nützung des Ztadtgartens zukommenden Karten ihre Schuldverschreibungen
auf dem städtischen Hauptsekretariat (Rathaus , südlicher Flügel , II . Stock,
Zimmer Nr . 75) vorzulegen.

Die Jahreskarten fin» vo« den Personen , fkir weiche fie
gekauft werde », eigenhändig mit Zu - und Vornamen unter An »
gab « vo » Staub und Woh - uug zn unterschreiben ; für «ndere
Personen hab«u sie »«in « Gültigkeit .

Die Karten find bei jedem Eintritt in den Garte »» vorzu -
zeigen Zum Besuche der Kesthalle berechtige« si« uur dann ,
wenn ein Stadtgartenkouzert wegen ungünfti «er Wittern «« vom
Gart -» in die Festhalte verlegt werden muß .

Karlsruhe , den 20. März 1917. 940

Die Stadtgartenkommissio « . -

Nr. 31 . Karlsruhe, den 23. März 1917 .

Vaterländischer Hilfsdienst.
Auffvrderima des Kriegsamts zur freiwillige « Meldung
gemäß § 7 Abs . 2 des Gesetzes über de» vaterländischen Hilfsdienst .

Es wcrmen gebraucht:
Hilss dien st Pflichtige für Binnenschiffahrt

.V. Saiisssmanttschaften .
I . Deckmannschafte« :

a) Kapitäne und Schiffer ,
b) Steuerleute ,
c) Matrosen ,
d ) Schiffsjungen ,
e ) andere (Köche , Aufwartepersonal u . dgl .) .

II . Maschiuenperfonal :
a) Maschinisten .
b) Heizer .
c) MotorbyoMhve 'r.

ii . Landbetriebe .
I . Handarbriter :

a) technisch vorgebildet (Kranführer , Landmaschinisten .
- Sch'iebebüHnenführec u . dgl . Gelernte ZÄnmerleute ) ,
b) kaufmännisch vovgebitdet (Expedienten , Buchhalter

u . dgl .),
c) Schreibkräfte ,
d) Verwalter , Aufseher . Zähler , Vorarbeiter , Laopr-

hausbeamtL , Wachleute u . dgl .
C . Kanal - , Schleusen -, Brücken- und ^ ährpersonal , Treidellente ,
v . Verschiedenes (Fischer. Flös «er, Bergungssachleute n. a.)

Diese Aufforderung zur Meldung für die Binnenschiifftchrt
bezrcht sich nichr airf die bereits in bit Binnenschiffahrt oder sonst
im Hilfsdienst tätigen Personen . *

Meldungen sind von heute ab bis auf weiteres zu richten an
die z u st ä n d i g e n H i l f s d i e n st m e l d e st e l l e n.

Kriegs amtsstelle Karlsruhe .

Schlachtpferde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
sind, werden stets angekauft von der 220

Stävt Gartendirettion Karlsruhe .

^
Reparaturen

^
an

Flügeln ,
Pianinos,

Harmoniums
übernimmt

Ludwig
Schweisgut

V

Hoflieferant 1389
4 Erbprlmenatr . 4 , M

verlegen von
Gkhweqplatten.
Da » Verlegen der GehwegplattenM

für de» Rest bei Jahre » öffentlich «er¬
geben werden.

Angebote wollen unter BerwendM «
der besonderen Bordrucke verschliß »
und mit entsprechender Ausschrtft
testen »
Freitag , den 30 . Mär » v. J .

vorm . 10 Uhr
bei uns eingereicht werden.

Die Bedingungen find aus unse« »
Geschäsltjtmmer Nr . 99 <Rathan» Ml
Stock) in den üblichen Dienstftnnt«»
zur Einsicht aufgelegt. Hier werte»
auch die Angevotsvordrucke abg?ge»«

« « rltrnhe . den St . Miirz 1S17.
Stadt . Ttefbauamt .

Die etm
Brockensammlnng

Baumeistersti . SS
— Hinterhaus —

nimmt für die Bedürf '
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in HanSrat ,
Manner -, Franen - nutz
Kinder -Kleider ,Wasche
Stiefel :c« entgegen »

Entwickeln
won platten uitJ»
von « optceii . S «rgröb « » tt >»S <n .
Produktionen <e . » übernimmt *
tadellofci Ansführnng t*

J . Lösch , Photog .-HaudlsM
H« rrenst > SS . WltflHfiP » . 9t .«« /*• .

'

Wem seine Gesuadheiti
am Herzen liegt , nehme wö¬
chentlich 2 bi « 3 Schwimm -

b!m
r Friedrichsbad

1 Karte
Mit . - .40

10 Kart-en ,
ftfit . 3.—

1W Karten"
Mk . W -

Ira Lebensbedürfnis - Verein
einzeln zu 30 PF. WlttwocH
uud Sn » i »tiig Abend kitr
SO pr * . 1290
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